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Vorwort

Seit 2008 schreibe ich Beiträge für das Magazin AUTOHAUS und andere Fachzeit-
schriften zum Thema „Energieeffizienz und bauliche Sanierungen“. Darüber hin-
aus stelle ich in Vorträgen meine Erfahrungen aus über 400 Autohausberatungen 
und ebenso vielen Projekten aus anderen Branchen vor. Anlässlich der Vortragsrei-
he AUTOHAUS Perspektiven 2020 entstand noch kurz vor dem pandemiebedingten 
Lockdown die Idee, diese Erfahrungen in einem Buch zusammenzufassen.

Meine Energieberatungen sind nach DIN 16247 – Energieaudit aufgebaut und berück-
sichtigen die DIN 18599, eine der „Bibeln“ der Energieeffizienz. Etwas erschwerend für 
mich war, dass während meiner „Schreibzeit“ ab Sommer 2020 die Energieeinsparver-
ordnung in das neue Gebäudeenergiegesetz übergeführt wurde. Auch das Erneuerba-
re-Energien-Gesetz  sowie das Kraftwärmekoppelungsgesetz wurden geändert und um 
viele Paragraphen erweitert.  Ebenso wurden nahezu alle Zuschussprogramme verän-
dert und verbessert.

Überwiegend sind es jedoch die praktischen Vor-Ort-Erfahrungen aus mittlerweile 
450 Autohausberatungen mit über 20.000 Stunden, die in meine Empfehlungen einflie-
ßen. Z. B. stellen mir Heizungsplaner häufig die Frage, warum ich relativ leistungsstar-
ke Heizkessel empfehle. Meine Antwort, damit auch Werkstatttore zu berücksichtigen, 
stellt diese schnell zufrieden. Wir waren verwöhnt von milden Wintern, der letzte sehr 
kalte war 2011, und meine damaligen Erfahrungen mit zu schwach ausgelegten Heizun-
gen haben sich im vergangenen Winter wieder bestätigt. 

Nicht zuletzt die vielen Begegnungen mit interessanten Autohausprofis, deren Ge-
schichte und Zukunftsgedanken, waren und sind stets eine Bereicherung für mich. Ich 
sie haben mich an zahlreiche schöne Orte zwischen den Alpen und der Nordsee ge-
führt, die ich ansonsten wahrscheinlich nie besucht hätte.

Die Anforderungen der Elektromobilität sind ein weiteres Aufgabengebiet, das ich be-
reits seit 2010 in meinen Beratungen berücksichtige. Die weiter verbesserten Zuschüsse 
für technische und bauliche Maßnahmen – es gibt für nahezu alles einen Zuschuss – 
unterstützt durch die mit 80 % geförderte Energieberatung, machen es für den Auto-
hausbesitzer leichter, weiter in die Optimierung seines Betriebs zu investieren.

Ihr Erich Koller
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Energie- und Kostenkontrolle

Zusammenfassung
Lesen Sie hier Grundlegendes zum Thema Energie und Effizienz, zu staatlich 
unterstütztem Energiemanagement und was es bei der Einführung eines Ener-
giecontrollings im Kfz-Betrieb zu beachten gilt.

1.1 Der Begriff „Energie“ – 2

1.2 Effizienz und Effektivität – 2

1.3 Staatlich unterstütztes Energiemanagement und 
Energieeffizienz – 5

1.4 Energiecontrolling und -management – 7

1.5 Der Faktor Mensch – Arbeitsplatzqualität bedeutet 
Wertschätzung – 16

1.6 Gebäudeleittechnik – 18
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1.1 Der Begriff „Energie“

Der Begriff Energie im heutigen Sinne kommt aus der Physik: Energie ist die Fähigkeit, 
Arbeit zu verrichten. Aristoteles (384–322 v. Chr.) benutzte erstmals den Begriff „ener-
geia“, er sah darin den göttlichen Geist, bzw. die Wirksamkeit, die dem bloß Möglichen 
zur Wirklichkeit verhilft. Er betrachtete alles Geschehen als Übergang aus dem Zustand 
des Möglichen in den Zustand der Wirklichkeit und Wirksamkeit.

Max Planck (1858–1947), der Begründer der Quantenphysik, drückte es so aus: 

 » Energie ist die Fähigkeit eines Systems, äußere Wirkungen (Licht, Wärme) hervorzu-
bringen.

1847 „entdeckten“ Hermann von Helmholtz und Julius Robert Mayer den ersten Haupt-
satz der Thermodynamik (Energieerhaltungssatz): 

 » Energie kann von einer Form in eine andere umgewandelt werden, sie kann aber we-
der erzeugt noch vernichtet werden.“

Helmholtz und Mayer kamen über die Medizin und Physiologie zur Physik. Mayer bezog 
sein neues Gesetz auf weitere, insbesondere physiologische Prozesse (Arbeitsleistung der 
Muskeln, Fieber, Atmung etc.) und entwickelte die Vorstellung, dass der lebendige Körper 
eine Art Maschine sei, die die chemische Energie der Nahrungsmittel in eine äquivalente 
Menge von mechanischer Energie und Wärme umwandle.

Energie lässt sich von einer Energieform in eine andere umwandeln, sie lässt sich 
speichern und transportieren. Sie ist jedoch kein Stoff. Wenn von „Energieverbrauch“ die 
Rede ist, so ist damit gemeint, dass Energie in wertvollerer Form (z. B. chemische Energie 
des Erdöls) in eine für uns weniger wertvolle Energie (Wärme) umgewandelt wird. Die 
Energie wird entwertet, der Nutzwert der Energie vermindert sich. Diese an die Umge-
bung abgegebene Wärme kann nicht mehr genutzt werden, sie ist für uns „verbraucht“.

1.2 Effizienz und Effektivität

Effizienz bedeutet, die Dinge richtig zu tun.

Effizienz
Effizienz (efficiency) ist ein Beurteilungskriterium, mit dem sich beschreiben lässt, ob 
eine Maßnahme geeignet ist, ein vorgegebenes Ziel in einer bestimmten Art und Wei-
se (z. B. unter Wahrung der Wirtschaftlichkeit) zu erreichen. (Gabler Wirtschaftslexikon)

Ergebnis
= Effizienz

Aufwand
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Per Definition gibt Effizienz also Auskunft über die Kosten-Nutzen-Relation. Die Inter-
national Standard Organisation beschreibt den Begriff wie folgt: „Verhältnis zwischen dem 
erzielten Ergebnis und den eingesetzten Mitteln“ (ISO 9000:2005 Nr. 3.2.15).

Der Begriff Effektivität wird – auch im Duden – damit gleichgesetzt, er hat aber eine 
andere Bedeutung. Effektivität bedeutet, die richtigen Dinge zu tun.

Effektivität 
Effektivität (effectiveness) ist ein Beurteilungskriterium, mit dem sich beschreiben 
lässt, ob eine Maßnahme geeignet ist, ein vorgegebenes Ziel zu erreichen. Über die Art 
und Weise der Zielerreichung werden bei der Betrachtung unter Effektivitätsgesichts-
punkten keine Aussagen getroffen. (Gabler Wirtschaftslexikon) 

Beispiel

Ein Beispiel aus der Automobilgeschichte: Die Autos in den USA waren von Anfang 
an voluminöser und aggressiver im Styling – und damit wesentlich verbrauchsinten-
siver als europäische Fahrzeuge. Sie erfüllten die Effektivitätskriterien, den ermög-
lichten Transport von A nach B, punkteten aber auch im Hinblick auf die Effizienz, da 
die großen Knautschzonen mehr Sicherheit als die europäischen Autos boten.

Als aber besonders nach der Ölkrise klar wurde, dass diese großen und schweren 
Autos zu viel verbrauchten und somit nicht effizient waren, lösten die Amerikaner 
dieses Problem nicht durch ein effizienteres Styling der Autos oder sparsamere Mo-
toren, sondern versuchten, das Effizienzproblem des Verbrauchs durch rigorose Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen zu lösen. Nach heutigem Wissen unglaublich, dass sich 
das ohne Aufruhr durchsetzen ließ.

 z Energieeffizienz in neuester Technik kann nerven
 5 Weil die Qualität und Langlebigkeit der technischen Komponenten abnimmt, z. B. 

bei hochgezüchteten AAA+++-Produkten, wenn das Elektrogerät zwar kaum noch 
Strom braucht, aber nur noch maximal halb solange hält wie früher

 5 Wenn Sollbruchstellen vorhanden sind oder extra eingebaut wurden
 5 Wenn die Steuerung mit neuer Technik oder Programmiersprache nicht mehr kompa-

tibel ist
 5 Wenn die Komponenten eines Bauteils aufgrund der Globalisierung aus aller Herren 

Länder kommen und keine gesicherte Ersatzteilbeschaffung garantiert ist
 5 Wenn Updates (wie oft beim Smartphone) nicht mehr aufgespielt werden können 

und damit eine Neuanschaffung erzwungen wird

Das gute, alte „Made in Germany“ von früher gilt oft nicht mehr. Die „roten“ oder „blau-
en“ Heizkessel sind oft nach 40 Jahren noch einsatzbereit. Auch heute finde ich noch 
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Kompressoren aus dem Jahr 1970, die ohne Beanstandung eine Abnahme des Sachver-
ständigen bekommen.

Ich finde immer wieder teure und aufwendig programmierte Lichtsteuerungen, die 
aus den verschiedensten Gründen nicht mehr funktionieren, da

 5 der Zuständige und dafür Geschulte nicht mehr im Haus ist oder wegen den oben 
angeführten Problemen aufgegeben hat,

 5 das Neuprogrammieren oder ein Update aufzuspielen Unsummen kosten würde,
 5 defekte Komponenten nicht mehr zu bekommen sind.

Im Zusammenhang mit neuester Technik und Smarthome-Steuerungen wird oft über-
sehen:

 5 der hohe Stromverbrauch der Steuerungen
 5 der Sicherheitsaspekt: sogar hoch gesicherte Firmen – auch solche, die gegen Hacken 

beraten sollen – werden gehackt und zu Millionenzahlungen erpresst 
 5 diese Technik muss auch programmiert und gewartet werden, jedoch sind die Hand-

werker, welche die komplexen Programmiervorgänge beherrschen sollen – auch we-
gen unseres Schulsystems – rar und teuer

Tipp

Deshalb empfehle ich, die eingesetzte Technik möglichst einfach zu halten und 
darauf zu achten, dass es sich um offene Programme handelt, damit eine möglichst 
geringe Abhängigkeit von einer Firma oder sogar nur einem Programmierer entsteht.

 z Pareto-Prinzip
Das Pareto-Prinzip, entwickelt von Wilfredo Pareto (1848–1923), das auch die „80-zu-20-
Regel“ genannt wird, besagt, dass 80 % der Ergebnisse mit 20 % des Gesamtaufwandes er-
reicht werden. Die verbleibenden 20 % der Ergebnisse erfordern mit 80 % des Gesamtauf-
wandes die quantitativ meiste Arbeit (Wikipedia).

Beim Energiemanagement findet das Pareto-Prinzip insofern Anwendung, als dass 
80 % des Energieverbrauchs durch 20 % der technischen Anlagen verursacht wird. Nach 
Lehrmeinung sollten diese 20 % zur energetischen Bewertung herangezogen werden, da 
Maßnahmen in dem Bereich die größten Effekte auf den Gesamtverbrauch haben. Ich 
sehe das anders, denn es gibt im Autohaus viele verschiedene, gleichwertige Verbraucher, 
die sich gegenseitig beeinflussen können. Ich versuche, alle bestmöglich zu identifizieren 
und in die Gesamt-Energiebilanz einzuordnen.

Für mich ist das Pareto-Prinzip eher im größeren Rahmen anzuwenden, z. B. wenn es 
um die Dogmen der kompletten Stromerzeugung aus regenerativen Quellen oder einer 
hundertprozentigen Umstellung auf Elektromobilität geht. Meiner Ansicht nach ist es zu 
aufwändig, und letztendlich kontraproduktiv, auch die letzten 20 % umzustellen. Auch bei 
der Bewertung von baulichen und technischen Maßnahmen zur Sanierung von Betrieben 
kann dies manchmal zutreffen, zu Ungunsten der baulichen Maßnahmen.
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1.3 Staatlich unterstütztes Energiemanagement und Energieeffizienz

Ab 2008 wurde die systematische Energieberatung von Unternehmen seitens der Politik 
mit Hilfe der mit 80 % von der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) bezuschussten 
Energieberatung Mittelstand gefördert. Die KfW ist eine Anstalt öffentlichen Rechts, die 
Rechtsaufsicht hat das Bundesfinanzministerium. 80 % des Kapitals hält die Bundesre-
publik Deutschland, den Rest die Bundesländer. Neben Aufgaben wie der Mittelstand-
förderung ist die KfW durch Förderprogramme mit günstigen Zinsen und Zuschüssen 
ein wesentlicher Treiber der Energiewende. Ein Ziel der Energieberatung war anfangs vor 
allem die Sammlung von Energieverbrauchsdaten und -kosten von Unternehmen sowie 
die Ermittlung von Branchen- Vergleichszahlen.

Seit einigen Jahren wird die Energieberatung Mittelstand vom Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) organisiert. Es gehört zum Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie (BMWi). Neben Aufgaben der Ausfuhrkontrolle und Wirtschafts-
förderung ist das BAFA ebenfalls ein Treiber der Energiewende mit zahlreichen Förder-
programmen. Aus meiner Sicht funktionieren bei beiden Institutionen die Internetportale 
für Beantragung und Abwicklung von Fördervorhaben – im Vergleich zu anderen Behör-
den – reibungslos. Ich kann auch von einer regelmäßigen Kontrolle der Verwendung der 
Fördergelder berichten.

Tipp

Weitere Informationen finden Sie unter 7 https://www.bafa.de/DE/Home/home_
node.html 

In manchen Programmen sind die für die Förderungen zu erfüllenden Kriterien an-
spruchsvoller als die Forderungen der EnEV (Energieeinsparverordnung) bzw. jetzt GEG 
(Gebäudeenergiegesetz) und forcieren somit innovative Baustoffe und Haustechnik. 

Ich bin seit der Auftaktveranstaltung 2008 als Berater dabei und habe ich mich auf 
großflächige Unternehmen wie Auto- und Möbelhäuser, Speditionen sowie das Hand-
werk spezialisiert. Meine Kontakte zu mehreren Einkaufsgemeinschaften ermöglichten 
mir schnell Erfahrungswerte in zahlreichen Kfz-Betrieben zu sammeln – mittlerweile 
sind es rund 450. Seit 2009 publiziere ich meine Erfahrungen und Vergleichszahlen zu 
Verbräuchen und Kosten pro qm im Magazin AUTOHAUS. Während die Vergleichs-
werte beim Wärmebedarf weiterhin aussagekräftig sind (siehe 7 Kap. 3), hat sich beim 
Stromverbrauch vor allem aufgrund der erst teilweisen Einführung der LED-Technik die 
Aussagekraft verwässert.

 z Early Adopters
Nach meinem Eindruck gibt es in der Autohausbranche besonders viele „Early Adopters“, 
also Menschen, die frühzeitig neue technische Errungenschaften oder Ideen übernehmen. 
Dies zeigte sich in der schnellen Akzeptanz dieses Beratungsangebots, das es mit sich 
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bringt, einem unbekannten Externen Einblick in das eigene Zahlenwerk und in Betriebs-
interna zu geben. 

Selbiges beobachte ich bei der Umsetzung von innovativen Maßnahmen. Bei vielen 
Autohausbesitzern war das zuerst beim Blockheizkraftwerk (BHKW) der Fall, da der für 
den Dauerbetrieb optimierte Verbrennungsmotor sofort Interesse weckte – und dies trotz 
anfänglicher Bedenken. Gerade zu Beginn haben hier einige „Innovatoren“ schlechte Er-
fahrungen gemacht, die zu früh in die noch unausgereifte BHKW-Technik eingestiegen 
sind. Einige sind bedauerlicherweise auch Betrügern auf den Leim gegangen, die in kri-
mineller Art und Weise z. B. völlig überdimensionierte Palmöl-BHKWs verkauften. Ab 
2008 kamen jedoch ausgereifte Produkte auf den Markt, vor allem auch aus deutscher 
Produktion. Ab diesem Zeitpunkt und mit Hilfe der staatlichen Förderung waren etwa 
30 % meiner Beratungskunden sofort bereit, in ein BHKW zu investieren. 

Mit der wachsenden Marktdurchdringung der Elektromobilität wird auch die „frühe 
und späte Mehrheit“ (vgl. . Abb. 1.1) für die Investition in ein BHKW und in Photovoltaik 
aktiviert. Kfz-Betriebe sind durch große Flachdachflächen hierfür prädestiniert und in-
vestieren ebenfalls überdurchschnittlich schnell und häufig. Ich hatte das Glück, in der 
Möbelhausbranche im Hinblick auf die Beleuchtungstechnik auf 80 % Early Adopters zu 
treffen. Aufgrund des 90-%-Anteils der Beleuchtung an den Stromkosten sind Möbelhäu-
ser gern bereit, neue Technologien und damit Einsparpotenzial zu nutzen. 

. Abb. 1.1 Innovationszyklus von Rogers (1992) (Quelle: Robert Orzanna – Eigenes Werk, CC BY-SA 4.0,  
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=46466161)
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Eine frühe Erfahrung für mich war, dass es in der Mehrzahl der Betriebe keine sepa-
raten Aufzeichnungen zu Energieverbräuchen- und Kosten gab (außer in Buchhaltungs-
kontenblättern). Da sich diese Kosten unter 1 % des Umsatzes bewegten, hatte dies keine 
Priorität in den Betrieben. Wenn mir bei den Stromverbrauchszahlen geringe Werte auf-
fielen, war es oft der Senior- oder die Seniorchefin, die sich darum kümmerten, dass das 
Licht und der Hauptschalter des Kompressors ausgeschaltet wurden. Auch das ist eine 
wirksame Art des Energiecontrollings: die kontrollierte Motivation zum Ausschalten. 

Aufgrund der geringen Aufmerksamkeit für die Energiekosten haben sich häufig be-
reits in der ersten Stunde der Beratung die Kosten dafür durch die Kontrolle der Strom- 
und Gaspreise um ein Mehrfaches amortisiert. Dass sich hier Einsparungen von bis zu 
50.000 € pro Jahr nur durch den Einkauf von Strom und Gas ergaben, war bei manchem 
sonst um jeden Euro feilschenden Unternehmer oft eine schwer zu akzeptierende Er-
kenntnis. Dabei machten es innovative Vergleichsportale wie z. B. 7 https://www.goldgas.
de oder 7 https://www.verivox.de schon früh einfach, die Preise zu vergleichen und den 
Anbieter zu wechseln. Viele „Berater“ verdienten in dieser Zeit leichtes Geld, indem sie 
sich an den Einsparungen beteiligen ließen.

Beispiel

Ein Autohausbesitzer hatte 2015 einen Eilauftrag für mich. Er zahlte die überhöhten 
Flugkosten, ich wurde mit einer Limousine am Flughafen abgeholt. Sein Problem: Er 
hatte das Gefühl, zu hohe Heizkosten zu bezahlen.

Meine Kurzanalyse zeigte, dass er zwei Jahre zuvor einen Gasbrennwertkessel ange-
schafft und trotz Einscheiben-Schaufenster einen unterdurchschnittlichen Heizwär-
meverbrauch von 90 kWh/qm und Jahr hatte, dabei Gaskosten von 11.000 €. Auch die 
Stromkosten waren mit 18.000 € nicht auffällig hoch.

Da wir die Zahlen in der Buchhaltung mühsam suchen mussten, ließ ich mir gleich-
zeitig die Wasser- und Abwasserkosten heraussuchen. Diese standen bis zu diesem 
Zeitpunkt in dem Betrieb noch nie im Fokus. Es waren vier verschiedene Rechnun-
gen, die Gesamtsumme ergab 18.000 €. Unser Ergebnis: Anstatt in eine neue Heizung 
investierte der Unternehmer aufgrund der hohen Gebühren für die Oberflächenwas-
serbeseitigung in eine Zisterne für die Waschanlage und in eine Versickerungsrigole. 
Die Wasser- und Abwasserkosten reduzierten sich hierdurch auf 8.000 €.

1.4 Energiecontrolling und -management 

Dies sind hochtrabende Bezeichnungen für eine einfach zu handhabende Kontrolle der 
Energiepreise –Kosten und Verbräuche können z. B. auf einer Excel-Liste durch die Buch-
haltung festgehalten werden. Auch wenn dies nun durch eigene Stromproduktion durch 
BHKW und Photovoltaik, Einspeisevergütungen, Steuererleichterungen oder z. B. durch 
„wilde“ Abnahmen durch Ladestationen aufwändiger geworden ist.
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